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Neues vom Tage.
Zum englische« Bergarbeiterstreik — Die Abstimmungs¬

ergebnisse aus den Erubenbezirken
London, g . Aug. Die Abstimmungsergebnisse aus den Eru¬

benbezirken liegen jetzt mit Ausnahme von Horkshire in Lon¬
don vor. Südwales und einige kleinere Bezirke sind gegen
die Eröffnung der Verhandlungen auf der Basis des Memo¬
randums . Schottland scheint nach den bisherigen Nachrichten
neutral zu sein . Die anderen Bezirke haben dagegen mit
Ausnahme von Porkshire , wo die bisher vorliegenden Er¬
gebnisse eine Mehrheit für die Ablösung aufweifen , di« Vor¬
schläge als Berhandlungsbasis angenommen . Von großer
Bedeutung scheint bei der gegenwärtigen Entwicklung das
Zugeständnis der Bergarbeiter zu sein , nach Ablauf der in
den Vorschlägen vorgesehenen vievmonatigen Zwischenzeit
die Entscheidung eines unparteiischen Schiedsrichters auf ein
endgültiges Abkommen zwischen Bergarbeitern und Gruben¬
besitzern anzuerkennen . Daraus geht hervor , daß die Berg¬
arbeiter im Augenblick vor allem Las Bestreben haben , Zeit
z« gewinnen.

Militärrevolte in Rußland?
Warschau» 9 . Aug. Trotz der vielen Dementis der rus¬

sischen Botschaft in Warschau über die Nachrichten , die in
den letzten Tagen in der polnischen Presse erschienen sind,
bringt heute das polnische Büro „Agencia Wschodnia " neue
sensationelle Nachrichten aus Moskau , in denen u . a . gesagt
wird , daß es in Leningrad und Kronstadt zu einer völligen
MÄitärrovolte gekommen sei. Das Militär soll sämtliche
Rogierungsgebäude besetzt haben . Die Regierung habe in
Leningrad und Kronstadt den Belagerungszustand erklärt.
Weiter behauptet die „Agenci Wschodnia "

, daß Trotzki
der eigentliche Führer dieser Revolte sei und gestern von
Moskau nach Leningrad abreiste , um die miltärische Lei¬
tung des Aufstandes zu übernehmen . Die genannte Agen¬
tur meldet schließlich, daß gestern mehrere unbekannte Per¬
sonen versucht hätten , ein Attentat auf Stalin zu verüben.
Als die Agenten der E .P . ll . , die Stalin bewachten , die
Attentäter verhaften wollten , hätten diese eine Bombe ge-
vorfen und seien geflüchtet. Zwei der E .P .U .-Leute seren
durch die Bombe getötet worden.

Aufstand auch in der Ukraine?
Berlin » 9 . Aug- Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " zitiert

«ine Meldung des Universal aus Bukarest, wonach die t
Truppen des ukrainischen Generals Lassevici sich geweigert
hätten, die Befehle der Regierung zu befolgen. Rebellie- !
rende Soldaten hätten den Regierungskommissar Dracenco
getötet , ihm den Kopf abgeschnitten und ihm auf der Spitze
einer Lanze in den Straßen von Odessa umhergetragen , in¬
dem sie riefen : „Nieder mit der Regierung des Terrors und
des Zwanges !" Die Jnfanterieregimenter Rr . 30, 28 und 36
hätten unter dem Kommando des Hauptmanns Katnrkoff
General Lessevici und die anderen von der Tscheka verhaf¬
teten Offiziere befreit und den Kampf mit den regierungs¬
treuen Truppen ausgenommen . Die Stadt befinde sich in
d» Händen der Aufftämdischen . Man sehe den Anschluß der -
schwarzen Meerslotte «» .Äbe LuWandischeu voraus . i

Amtlicher Widerruf s
Moskau , g. Mg . Die Telegrapheuagentur der Sowjet - !

« non meldet: Die Meldungen in der ausländischen Presse t
Der Unruhen in der Sowjetunion und besonders über mili- j
tävische Aufstände in der Ukraine , Leningrad und Kronstadt , s
sowie über Attentate und Verhaftungen von Sowjetsühreru !
entbehren jeder Grundlage und stellen gröbste Erfindung I
^ r . Solche Meldungen werden von der Union der sozia- !
Wischen Sowjetrepubliken feindlichen Quellen verbreitet,
«e Direktiven aus Ländern erhalten , die besonders inter¬
niert sind , die Aufmerksamkeit der internationalen öffent¬
lichen Meinung von ihren abenteuerlichen Plänen abzu- s
lenken. ^

Ein englisches Unterseeboot gesunken !
London, 9 . August. Wie die Admiralität mitteilt , meldet >

der Marinekommandant von Devonport , daß das Untersee - '
boot H 29 bei Reparaturarbeiten im Hafen von Devonport -
gesunken ist . Es wird befürchtet, daß ein Schiffsingenieur !
Md vier Dockarbeiter dabei den Tod gefunden haben . j

London» 9 . August . Das bereits gemeldete Untersee - r
eootsunglück hat in Devonport große Bestürzung hervorge - «
Men . Wie es heißt , war das Boot gerade von einer Pro - !
Mahrt zurückgekommen und hatte am Bollwerk festgemacht, i
M es sich plötzlich zu neigen begann und unterging . Die an -
Bord befindlichen Leute stürzten sich sofort ins Wasser, wo ?
de aufgefischt wurden . Man befürchtet, daß die übrigen

an Bord befindlichen Personen ertrunken sind, da wahr¬
scheinlich im Augenblick des Untergangs die Luken des Boo¬
tes offenstanden . Hunderte von Dockarbeitern strömten der
Unglücksstelle zu.

Der Brief Llemenceaus an Coolidge
Das Echo des Briefes in der französischen Presse

Paris , S. Aug . Das „Echo de Paris " schreibt , dab Clemenceau
in den Vereinigten Staaten eine Autorität genieße, wie kein
anderer Franzose . Aber es wäre leichtfertig , anzunehmen , dab
die öffentliche Meinung jenseits des Weltmeeres sich beim Lesen
dieser Strafpredigt ändere . Die amerikanische Schuldenpolitik
sei seit lmmem festgelegt. Die Amerikaner hätten sich immer als
Fremde in Europa betrachtet und neben dem Krieg der Alliier¬
ten einen besonderen Krieg geführt . Der französische Irrtum sei
gewesen, sie stets als Alliierte zu behandeln . Clemenceau ver¬
gesse, dab Frankreich 6 Jahre lang an England für eine gerin¬
gere Schuld Beträge zahlen müsse , die bis zum vierfachen der
Zahlungen an Amerika gingen . Weshalb schreibe Clemenceau
nicht an die Leiter der Geschicke des englischen Volkes? Weshalb
halte er sich ausschließlich an die Vertreter Amerikas ? —
Der „Quotidien" schreibt , Frankreich würde jetzt keine Amorti¬
sationskasse brauchen, wenn Clemenceau nicht in seinem gewissen¬
losen Hochmut den Vertrag der Täuschungen beschafft hätte, der
Frankreich den Alliierten auslieferte. In dem Briefe könne
man nur die Wirkung später Gewissensbisse entdecken.
Ungünstige Aufnahme des Clemencean -Briefes in Amerika

Renyork , g. Aug . Die Entscheidung über Llemenceaus Brief
wird in allen Kreisen scharf ablehnend kommentiert . Die „Neu-
vork Times" veröffentlichen ein scharf ablehnendes Telegramm
aus Regierungskreisen , in dem die Einstellung der Regierung
folgendermaßen zusammengefabt wird : Frankreich müsse alle
Vorstellungen in der Schuldenfrage durch die regulären diplo¬
matischen Kanäle weiterleiten. Amerika beabsichtige jedenfalls,
alle diplomatischen Verhandlungen nur aus diplomatischem
Wege zu führen . Die Schuldenfrage sei für die Regierung end¬
gültig erledigt. Das Abkommen sei den französischen und den
amerikanischen Parlamenten vorgelegt worden ; diese bätten das
Abkommen anzunebmen oder abzulehnen.

Plymouth , 9. Aug. Präsident Coolidge erhielt heute
nacht durch Pressemeldungen Kenntnis von dem an ihn
wegen der Regelung der französischen Kriegsschuld gerich¬
teten offenen Brief Llemenceaus . Zn seiner Umgebung
wird erklärt , daß Coolidge der Ansicht sei, die Washingtoner
Regierung beabsichtige , die Beziehungen zum französischen
LKckk in Men Fragen durch die von der Verfassung be¬
stimmten diplomatischen Vertreter aufrecht zu erhalten . Der
Präsident ist der Meinung , daß die Verhandlungen über
die Regelung der französischen Kriegsschuld au Amerika
abgeschlossen seien.

Mit anderen Worten : Coolidge lehnt es ab , sich mit dem
Privatmann Clemenceau auseinanderzusetzen und verweist
ihn auf den gegebenen offiziellen Weg von Regierung zu
Regierung . Das mag für den alten Polterer unangenehm
sein ; aber vorerst glaubt er wohl , seinem wenig geliebten
Konkurrenten Poincare die Nationalisten auf den Hals
gehetzt zu haben . Die Aussprache wird also wohl schon noch
Mise Zeit andauern . - —— - —

Die geplante Besteuerung der Ausländer in Frankreich
Paris » 9 . August . Der Finanzausschuß der Kammer hat

heute nachmittag den Gesetzentwurf des sozialistisch -republi¬
kanischen Abgeordneten Dulcoz zwecks Besteuerung der in
Frankreich lebenden Ausländer , sowie einen weiteren Ge¬
setzentwurf, der das gleiche Ziel verfolgt , geprüft . Der Be¬
richterstatter beabsichtigt, diesen Gesetzentwurf noch vor den
Parlamentsferien auf die Tagesordnung setzen zu lassen.

Zum Magdeburger Zustizskandak
Magdeburg , 9 . August . Die Spruchkammer hat um 12

Uhr mittags die sofortige Haftentlassung des Direktors
Haas , des Kaufmanns Fischer und des Chauffeurs Reuter
beschlossen. Die Genannten wurden sofort in Freiheit gesetzt.

Ermordung eines Deutschen in Tsingtau
Tsingtau , 9 . August . Gestern wurde hier der deutsche

Juwelier Karl Fischer durch bewaffnete Räuber ermordet.
Ein Diener , der die Hilferufe des Fischer hörte , lief zur
Polizei . Die Räuber flohen und schossen auf die Polizei,
wobei sie einen chinesischen Chauffeur verwundeten . Es ge¬
lang ihnen zu entkommen. Seit 15 Jahren ist dies die erste
Ermordung eines Ausländers.

Wettersturz in den Alpen
Zürich, 9 . August . In der Nacht zum Sonntag ist auf

den Voralpenhöhen bis 1800 Meter herunter noch Schnee
gefallen . Die Temperatur sank sofort auf 0 Grad . Pila¬
tus und Säntis melden 10 bis 15 Zentimeter Neuschnee.

Das frühere kaiserliche Eigentum in Südwestafrika
London , 9 . August . Nach Vlättermeldungen aus Kap¬

stadt ist die im Namen des früheren Kaisers angestrengte
Klage auf Rückerstattung der ihm gehörigen , aufgrund des
Friedensvertrages beschlagnahmten Farmen in Südwest¬
afrika erfolglos verlaufen . Der Richter erklärte , er sehe sich
außerstande , aufgrund der Klage in der Form , wie sie ein¬
gereicht sei, einen richterlichen Bescheid zu erlassen. Der
Staatsanwalt verzichtete darauf , die Eerichtskosten dem
Kläger auferlegen zu lassen.

Unwetter über Cilli und Umgebung
Graz , 9 . August . Wie die „Tagespost " aus Laibach be¬

richtet , ging gestern über Cilli und Umgebung ein schweres
Unwetter nieder . Die Wassermassen überfluteten die Stadt
und die umliegenden Ortschaften . Bei Saloch ging ein
Erdrutsch auf das Geleise des Bahnkörpers nieder . Der
Berliner Schnellzug, der um 16,30 Uhr fahrplanmäßig in
Laibach eintreffen soll , wurde 480 Meter durch die rutschen¬
den Erdmassen mitgeschleift, worauf die Lokomotive um¬
kippte und den Bahndamm herabstürzte , während die Wag¬
gons auf dem Geleise stehen blieben . Der Lokomotivführer
erhielt eine schwere Verletzung am Fuß . Von den Reisen¬
den kam niemand zu Schaden . Auch über Agram ging ein
Wolkenbruch nieder , der die nach Agram führenden Geleise
unter Wasser setzte . Das Unwetter richtete in Agram
schrecklichen Schaden an.

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 10 . August 1926.

Ständchen . Der Liederkranz brachte gestern abend
seinem Mitglied , Stadtpfleger Pfizenmaier, anläß¬
lich seiner Wahl zum Stadtvorstand ein Ständchen . Auch
die Stadtkapelle wirkte dabei mit . Im Anschluß ging es
im Zuge , dem sich zahlreiche Einwohner anschlossen , unter
den Klängen der Stadtkapelle zum Sternen , wo sich der
Zug dann auflöste.

Lustiger Ruperty -Abend . Heute Abend gibt hier im
„Grünen Baum " der durch sein vorjähriges Gastspiel noch
bestens bekannte Nürnberger Humorist Ruperty einen lu¬
ftigen Abend . Wer seinen Kummer der heutigen Zeit auf
Stunden vergessen will , versäume diesen Abend nicht, denn
Tränen des Lachens werden vergossen. Sein Gastspiel im
vorigen Jahre bewies es uns.

Vom Murgtal , 9 . August . (Der Murgtalbahnbau .) Die
Eisenbahnbauinspektion schreibt nun auf der noch nicht aus¬
gebauten Strecke Klosterreichenbach — Raumünzach die
Bauarbeiten aus . Vergeben wird a) Los 3 (Württembg .) :
Erd - und Felsbewegung 60 000 Kubikmeter , darunter etwa
9000 Kubikmeter Fels , ein 2,0 Meter weiter Durchlaß , Röh-
ren -Dohlen 200 lfd . Meter , sowie verschiedene Nebenarbei¬
ten ; b) Los 4a : Murgverlegung bei Schwarzenberg . Erd¬
bewegung 5000 Kubikmeter , Böschungspflaster 340 qm ., Be-
tonfuß 85 Kubikmeter , sowie sonstige kleinere Arbeiten . —
Das mit dem Los 4a zusammenhängende größere Los 4b
wird demnächst auch ausgeschrieben. — Dieses Ausschrei¬
ben ist ein Lichtblick für die Bewohner des Murgtales , die
sich nach Fertigstellung der Bahn sehnen.

Gündringen , 9 . Augultt (Glück im Stall . ) Auf dem
Dürrenhardter Hof brach^ eine Kuh drei den Verhältnissen
entsprechend kräftige Kälber zur Welt . Die Kuh sowie die
jungen Tiere sind wohlauf.

Oberndorf , 4 . August. In einer außerordentlichen Sitz¬
ung des Eemeinderats wurde gestern der Voranschlag
für das Jahr 1926 beraten . Eingeleitet wurde die
Beratung durch einen Bericht des Stadtpflegers.

Eingehend behandelt der Bericht den Erwerb des
Dampfsägewerks und des Elektrizitätswerks von
der Mauser -Gesellschaft durch die Stadt . Bei diesem Erwerb wa¬
ren die wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich günstiger als
heute und die Konjunktur der Mauserwerke gab Anlaß zu bes¬
seren Hoffnungen . Heute ist das in betrübender Weise ganz an¬
ders geworden . Es war mit dem Erwerb des Dampfsägewerks
versucht worden , weitere Industrie in die Stadt hereinzubekom¬
men , was von den Manserwerken nicht angenehm aufgefaßt
wurde . Aber die Stadt wollte damit nur ihre Steuerquellen

, stärken, evtl , die bestehende Industrie entlasten . Jetzt ist das
Sägewerk durch die schlechte Konjunktur ein
rechtes Sorgenkind der Stadt geworden . Etwas bes¬
ser stehen die Dinge bei dem Elektrizitätswerk , das einen Rein¬
gewinn von 36 270 Mark abwarf , von welcher Summe der größte
Teil zur Verzinsung des Anlagekapitals Verwendung fand , aber
auch zur Verbesserung des Ortsnetzes . Dieses Werk, das über
4000 Mark Reingewinn ergab , muß einmal den Verlust bei dem

anderen Werk ausgleichen . Der Stadtpflcger sprach sich entschie-
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den gegen eine Wiederveräußerung des Elektrizitätswerkes aus,
dessen Rentabilität gesteigert werden könne und das ein kredit¬
fähiges Objekt sei . Die Beratung des Voranschlags zeigte die
Tatsache , daß Oberndorf heute als eine schwer beeinträchtigte
Gemeinde dasteht . Nach dem Voranschlag betragen die Ausga¬
ben 499 324 Mark, die Einnahmen 344 822 Mark. Der hiernach
sich ergebende Abmangel mit 154 599 Mark erhöht sich durch eini¬
ge weitere Ausgaben und Ungedecktes aus früheren Jahren auf
193 299 Mark. Ergibt sich ein Grund- und Gewerbekataster von
899 999 Mark, so liefert eine Umlage in Höhe von 29 Prozent
(1925 21 Prozent) den Betrag von 169 999 Mark zur Deckung,
den Rest hofft man aus dem Ausgleichsstock zu erhalten. Dabei
wurde der Ortszuschutz zur Eebäudeentschuldungssteuer , die in
Grund und Boden hinein als ungerecht verurteilt wurde , in vol¬
ler Höhe von 4,8 Prozent angenommen , obwohl ihn der Eemein-
derat vor kurzer Zeit abgelehnt hatte. Bei dieser Lösung ist die
Schuldentilgung, Aufwertung nicht berücksichtigt und auch nichts
für die Betriebsmittel der Stadtpflege angenommen . Daher soll
an die Regierung Lzw . den Landtag eine Entschließung weiter¬
gegeben werden , welche auf alle die schlimmen, untragbaren Zu¬
stände hinweist . Daß dringende Aufgaben nicht bewältigt wer¬
den können , daß die 6 . Klasse der Realschule nicht gehalten wer¬
den könne, wenn keine Beihilfe eintrete, da alle Restmittel aus¬
gebraucht und keine Betriebsmittel vorhanden seien. Alle Ein¬
nahmequellen sind erschöpft . Eine Zusammenstellung der
Schulden ergibt für die Stadtpflege 316 009 Mark, für das Elek¬
trizitätswerk 298 900 Mark , für das Dampfsägewerk 414 900 Mk .,
zusammen 1022 000 Mark, ohne Verzinsung . Seit dem 1 . April
sind inzwischen weitere laufende Schulden in Höhe von 33 099
Mark entstanden , die verzinst werden müssen . Werden aber die
33 900 Mark aus dem Ausgleichsstock gewährt, kann die Umlage
mit 20 Prozent beibehalten werden . Für die Arbeitslosenunter¬
stützung muß ein Darlehen von 19 000 Mark ausgenommen wer¬
den.

Sulz a . N„ 8 . August . Gestern wurde hier der allzu
früh verstorbene , auch in weiteren Kreisen bekannte Hotelier
G . Eaus, Besitzer des Easthofs zum „Waldhorn "

, zur ewi¬
gen Ruhe gebettet . Fünf Vereine gaben seinem sterblichen
Teil das Ehrengeleite . Namens des Wirtsvereins legte
Lammwirt Ziegler , für den Liederkranz Stadtpfleger Rol¬
ler , im Auftrag des Vet .-Ver . Calw , der durch eine ca . 20
Mann starke Abordnung mit der Fahne vertreten war , Apo¬
theker Reichmann von dort und namens des hiesigen Krie¬
gervereins Fabrikant Ernst Eßlinger einen Kranz an seinem
Grabe nieder.

Stuttgart , g . Aug . (Paßverweigerung nach Sowjetruß¬
land . ) Der Weißgerber Rolle von Eßlingen sollte als Mit¬
glied einer Arbsiterdelegation zum Studium der russischen
Wirtschaft nach Rußland entsandt werden . Das Oberamt
Eßlingen hat ihm den Paß verweigert . Darauf wurde Be¬
schwerde an das Ministerium des Innern eingelegt . Dieses
hat die Beschwerde abgelehnt und hinzugefügt : Mit dem
Oberamt muß angenommen werden , daß die Reise wie die
früher von gleicher Seite veranstalteten derartige « Fahr¬
ten in erster Linie zur Förderung der bolschewistischen Ziele
in Deutschland dienen soll . Daß dadurch erhebliche deutsche
Belange gefährdet werden und der Staat davon abfehen
muß , für solche Zwecke Pässe auszustsllen , bedarf keiner
weiteren Ausführung.

Vaihingen a. F .» 7 . Aug . (Unter die Räder des Zuges .)
Der Schreiner Friedrich Elsäßer , gegenwärtig als Hilfsar¬
beiter bei der Bahn beschäftigt, ging wie gewöhnlich auf
feine Arbeitsstätte . Einige Stunden Arbeit waren vor¬
über , als auf dem einen . Gleis ein Eüterzug daherkam . El¬
säßer wich auf das andere Gleis aus . Zu gleicher Zeit kam
aus entgegengesetzter Richtung ein Personenzug . Elsäßer
wurde erfaßt ; beide Füße wurden ihm abgefahren , auch
am Kopf hatte er schwere Verletzungen, sodatz der Tod auf
der Stelle eintrat.

Böblingen , 7 . Aug . (Tödlicher Unfall auf dem Flugha¬
fen. ) Der Student Hans Baumann , zurzeit Volontär bei
der Daimler Motorengesellschaft in Sindelfingen , verun¬
glückte beim Anwerfen eines Flugmotors am Freitag auf
dem hiesigen Flughafen tödlich.

Backnang, 7 . Aug . (Aufgehobene Wohnungszwangswirt - :
schüft.) Die Wohnungszwangswirtschaft ist in allen Ee- ;
meinden des Oberamts , mit Ausnahme von Backnang, s
Murrhardt , Oppenweiler , Spiegelberg und Unterweißach >.
aufgehoben worden . :

Urach , 8 . Aug . (Submissionsblüten . ) Der Gemeinderat s
hat bei der Vergebung der Arbeiten für den Bau des Hoch-
reserooirs der hiesigen Wasserleitung der hiesigen Firma
Kimmich den Zuschlag erteilt bei einem Gesamtangebot von
22123 Mk . Die Zahl der Angebote betrug 16 ; die Preise -
bewegten sich zwischen 19 000 und 46 000 Mark . ( ! ! ) ?

Waldstetten OA . Gmünd , 9 . Aug . (Infolge Blitzschlages -

abgebrannt .) Am Samstag fuhr ein Blitzschlag in das An - j
wesen des Landwirts und Gipsers Josef Walter vom Hek- -
kenhof bei Waldstetten . In kurzer Zeit war das ganze
Anwesen in Asche gelegt . Den Bewohnern blieb nur soviel !

Zeit übrig , um sich selbst und das Vieh in Sicherheit zu «
bringen . Der Besitzer ist versichert ,doch dürfte ihm , da die !
Heuernte vollständig unter Dach war , ein sehr großer Scha- »
den erwachsen sein ;

Mengen a . Br ., 8 . Aug . (Scheuereinsturz. ) Am Samstag s
morgen stürzte die an das hohe Gebäude des Easthofes zum !

„Ochsen" an der nördlichen Seite angebaute und mit Fut - s
tervorräten gefüllte Scheuer in sich zusammen. Man ver - ;
mutet , daß die Ursache des Zusammensturzes das seitliche j
Nachgeben der Grundmauern ist. In der Scheune befand i
sich auch eine Stallung . Eine Frau war eben beim Melken .
beschäftigt, als die Zeichen des Einsturzes sich bemerkbar >

machten. Sie rief sofort um Hilfe und es gelapg mit knap- :
per Not noch, das Vieh loszuketten und ins Freie zu trei - j
ben . Durch die Schuttmassen der eingestürzten Scheuer wur - i
den die angrenzenden Gebäude stark beschädigt . Ein Nach- (
bar , der mit seiner Frau hinter seinem Haufe beschäfigt -
war , verließ nur einige Sekunden zuvor den Platz

'
, wo die j

Schuttmassen sich auftürmten . !
Ebingen , 9. Aug . (Abgestürzt . ) Gestern nachmittag stürzte l

ein etwa 16jähriger Mann von einem Felsen an der Schloß- ;
felsenhalde ab und blieb bewußtlos liegen ; Sanitätsmann - !
Mannschaft leistete die erste Hilfe und brachte den Verun - ;
glückten , der eine Gehirnerschütterung erlitt , in die elter - :
liche Wohnung.

Tuttlingen , 7 . Aug . (Aus Schwermut .) Am Samstag !
vormittag wurde die 21 Jahre alte Emilie Langenbacher
von hier bei der „Rutschete" tot aus der Donau gezogen , s
Sie hat sich am 30 . Juli von Hause entfernt . Sie war schon s
längere Zeit kränklich und schwermütig . i

Meersburg , 9. Aug . (3 . Kongreß der religiösen Sozialisten ?
Deutschlands.) Die Arbeitsgemeinschaft der religiösen So - -

zialisten Deutschlands hielt vom 1 . bis 5 . August in Meers - s
bürg einen aus ganz Deutschland zahlreich besuchten Kon- -
greß ab , bei dem vor allem die Beziehungen des Bundes zu s
den gegebenen Größen und Bewegungen , sein Verhältnis i
zum Protestantismus , zum Katholizismus und zum Frei - -
denkertum erörtert wurde . In einer Kundgebung bekennt i
sich der Kongreß zum internationalen Sozialismus , der in ;
lebendiger Fühlungnahme mit dem arbeitenden Volk ver- !
wirklicht werden müsse . Angesichts der großen Volksnöte !
müsse Einspruch erhoben werden gegen die ungeheuerlichen !
Verhältnisse des gegenwärtigen Lebens , in denen das Geld !
alles und der Mensch nichts bedeute. Innerhalb der Kirche 1
gelte es zu kämpfen für die Rechte des arbeitenden Volkes i
und für die Durchsetzung des Ehrfftentums im öffentlichen :
Leben. ^

Um zeit« UM

Nr . 184

Deutsche Schuhmachertagung
Stuttgart , 7 . Aug . Den Verbcmdlungen des in diesen Tagen

hier stattfindenden Deutschen Schuhmachertages ging am Sams¬
tag die Tagung der württ . Schuhmacher voraus . Der erste Vor¬
sitzende, Schöffel erstattete den Geschäftsbericht 1925-1928 Die
Verschlechterung des Geschäftsganges während des letzten Ge¬
schäftsjahres , die trostlosen Verhältnisse blieben nicht ohne Rück¬
wirkung auf die Organisation . Den wichtigsten Gegenstand der
Tagung bildeten die Reichsverbandsangelegenheiten , die die
Auflösung des Verbandes Deutscher Schuhmacherinnung zwecks
Neugründung eines Reichsverbandes der Schuhmacherinnung be¬
trafen , sowie die Regelung der Beitragsfrage des 43909 Mit-
gileder fassenden Reichsoerbandes , über die Herr Finkbei-
n e r-Stuttgart referierte , der für eine Ablehnung des Reichs¬
verbandes durch den württ . Landesverband sich aussprach . Der
Vorsitzende des Reichsverbands , Herr Stoffel hob demgegen¬
über die großen Gesichtspunkte für einen Anschluß an den Reichs¬
verband hervor und warnte , sich durch kleinliche Gesichtspunkte
zur Ablehnung verleiten zu lassen. Das Ergebnis der anschlie¬
ßenden Debatte war der Beschluß, dem neu zu gründenden
Reichsverband beizutreten , jedoch nur auf der Basis eines Jah¬
resbeitrages von 25 Pfg . für das Mitglied , nicht aber ci
Mark . Für das neue Jahr wurde ein Landesverbandsbeitrag
von 1 .50 Mk. beschlossen. Nach Neuwahl der Herren Riedmiil-
ler und Gerke wurden die Satzungsänderungen genehmigt.

Nach der Behandlung der Lehrlingsausbildungsfrage wurde
unter anderem ein Antrag auf Herabsetzung der Sandwerks-
kammerumlage dem Vorstand zur Weiterbehandlung überwie¬
sen . Der Verbandstag 1927 findet in Tübingen statt . Leb¬
hafte Erörterung entspann sich über die Nachforderung der Ein¬
kommensteuer. Auch die Ausbildung in den Fürsorgeanstalten
wurde erörtert und verlangt , daß die Prüfung der Lehrlinge
dem Schuhmacherbandwerk Vorbehalten werde. Die Nichtbeach¬
tung der die Lehrlingszahl betreffenden Beschlüsse wurde leb¬
haft bemängelt und ein energischer Kampf gegen die Schundkon¬
kurrenz verlangt.

Die Generalversammlung des Bundes Deutscher Schuhmachei-
innungen , welche Sonntag vormittag rm Festsaal der Lieder-
balle stattfand , wurde vom ersten Vorsitzenden des Reichsbundes,
Obermeister Stoffe r-Hannover , eröffnet , der nach einer Be¬
grüßung auf den wichtigsten Punkt der Tagung hinwies : die
Auflösung des Bundes der deutschen Schuhmacherinnungen, die
der erweiterte Vorstand wegen Unzulänglichkeit der Statuten
nach vielen Sitzungen beschlossen hatte und kein Hindernis mehr
im Wege lag , nachdem auch der Berliner Verband seine Zustim¬
mung zur Auflösung gegeben hatte . 19 von 25 Verbänden haben
ihre Zustimmung gegeben. Nach Verlesung des Kassenberichtes,
der einen Endkassenbestand von 16 207 Mark auswies , wurde
die Auflösung des Bundes der Deutschen Schuhmacherinnungen
nahezu einstimmig beschlossen, worauf nach Regelung der Ber-
mögensverhältnisse der Vorsitzende Stoffer dem neu zu gründen¬
den Reichsverband die beste Zukunft wünschte.

Anschließend daran fand dann sofort die öffentliche Fcstver-
fammlung statt . In seiner Begrüßungsansprache wies der Vor¬
sitzende Stoffer auf die große wirtschaftliche und nationale
Bedeutung dieser alle deutschen Länder umfassenden Reichsoer¬
sammlung . auf dre Bedeutung des Handwerks als grund¬
legender Faktor im deutschen Wirtschaftsleben und auf die un¬
bedingte Notwendigkeit einer soliden Qualitätsarbeit hin . Rach
den üblichen Begrüßungen durch die Vertreter der Regierun¬
gen, der Stadt Stuttgart etc. sprach Stadtrat Prof . Dr . Stahl-
Leipzig über die „Wege zur Zukunft des Handwerks" und for¬
derte zur Erundänderung unserer ganzen kulturellen und wirt¬
schaftlichen Lage einen neuen Menschen. Der zweite Referent,
Paul Knüppel - Berlin behandelte die „Technisierung der

Schuhmacherwerkstatt" und trat für die Nutzbarmachung aller

technischen Errungenschaften für die Kleinarbeit des Schub¬
macherhandwerks ein , wobei er namentlich auch erwähnte , wie

durch verschiedene praktische Hilfsmittel bedeutende Vorteile
für das Handwerk geschaffen und die Konkurrenz mit der In¬
dustrie ermöglicht werde . Der vorgeschrittenen Zeit halber siel
der vorgesehene weitere Vortrag von Dr . Schild - Hannover über

„Das deutsche Schuhmacherhandwerk in Staat und Wirtschaft'
aus.

Die köstliche Perle I
Original-Roman von Karl Schilling

^

^
45) (Nachdruck verboten)

- Der Gang verengerte sich auffällig . Waterson wußte , sie
gelangten nun in den Hinteren Teil.

Der Boden wurde schlüpfrig , und man mußte sich bücken,
um nicht mit der Stirn an einen der niederhängenden
Steine zu stoßen.

Es galt vorsichtig vorwärts zu schreiten.
In den zahllosen Winkeln hatten sich Ratten eingenistet,

die beim Nahen der Schritte und beim Glanze des fast tag¬
hellen Lichtes scheu in ihre Löcher flüchteten und mit eigen¬
tümlich scharfem Pfiffe die Kameraden vor Gefahr warnten.

Waterson blieb stehen.
f Sein Blick wurde aufmerksamer . Da rechts , die Wgnd
zeigte eine Art Mörtelbewurf.

Er grif zum Hammer.
Er schlug an die Wand.
Hart und fest antwortete es ihm : Stein!
Nun ging es nur um Fußesbreite ganz langsam weiter.

Immer und immer wieder arbeitete das Hämmerchen.
Der Doktor hatte sich mit einem gleichen Instrumente be¬

waffnet.
Auch er klopfte.

:)Frau Anny leuchtete.
/ "Sie mochten wohl bald eine Stunde gesucht und geklapst

shaiben . Ihr Mut fing an zu sinken, ihre Hoffnung zu er¬
blassen. Wie , wenn der Irrsinnige den Doktor genarrt
hätte?
L-Da — ein Freudenschrei Watersons.
HJn atemloser Spannung -lauschten die anderen.

^ Ein Hammerschlag , kurz, kräftig — hohl erdröhnte die
Wand.
MJn trunkener Freude trat der Doktor hinzu und schlug
auf dieselbe Stelle mit voller Wucht.

Wieder der hohle, lockende Klang , daß der Gang den Hall
grell zurückwarf. — - - - .

Und wieder traf der Hammer jene Stelle , und nochmals.
Herabfallendes Gemäuer!
Frau Anny hob die Lampe höher.
Ein Glänzen , ein Leuchten!
Die Eisenplatte!
Nun gab es kein Zögern mehr . Mit Meißel und Stemm¬

eisen kratzte man den Mörtel ab , und in kurzer Zeit lag die
Eisenplatte frei.

Ganz oben, der geheime Knopf ! Eine fast heilige Span¬
nung überkam die drei . Nun drückte Waterson den Knopf
nieder.

Umsonst , die Platte gab nicht nach . Mit Gewalt wurde
daran gerüttelt.

Vergeblich!
Wie , sollte man so nahe am Ziele noch scheitern?
Die Männer sahen sich fragend an.
Vorwärts ! Die Eisenplatte Herausbrechen!
Man machte sich an die schwere Arbeit . Aber nach einer

halb Stunde völlig erfolgloser Bemühung sah man ein , daß
die Werkzeuge viel zu schwach waren , die mächtige Platte
aus ihren Schienen zu drängen.

Sollte man umkehren oder noch einen Versuch wagen?
Indessen hatte Frau Anny die Platte gründlich abgeleuch¬

tet . Jetzt ging ein erstauntes Lächeln über ihr Gesicht. Sie
rief ihren Mann . Sie legte den Finger auf eine Stelle der
Platte.

Unten rechts, ganz verborgen eine unmerkliche Erhöhung,
eine Geheimfeder!

Waterson faßte den Knopf und drückte gleichzeitig die
Feder nieder.

Ein leises, feines Rauschen und die Eisenplatte senkte sich
langsam nieder.

Där Weg war frei!
Eine Oeffnung , fast meterhoch und meterbreit , zeigte sich

ihnen : die Schatzkammer des Irrsinnigen.
Voll Spannung drängten sich die drei hinzu.
In gieriger Ungeduld riß Waterson seiner Frau die

. Lampe aus den Hände«- . — -----

Sie fiel zu Loden.
Sie erlosch.
Ein Schreckensruf!
Man tastete nach ihr.
Jetzt hatte Frau Anny sie wieder erfaßt . -
Aber , wie sehr sich auch Waterson bemühte , sie zum Leuch«

ten zu bringen — es gelang ihm nicht . Durch den jähen Fall
war wohl der Kontakt zwischen Flamme und Batterie ge»
stört . Sie gab kein Licht mehr her.

Alles Mühen war vergeblich.
Was tun ? Zurückgehen und anderes Licht holen?
Die Ungeduld war zu groß. In Waterson war die Gier

erwacht, und auch die anderen zitterten in aufgeregt«
Spannung.

So entschloß man sich, den Schatz in der Finsternis Z»
heben. j

Mutig steckte der Juwelier die Hand in die Höhlung. E«
war ihm, als griffe er um Mitternacht in eine Totengrust.

Da — ein harter Gegenstand. Eisig fühlte er sich an.
Er zog ihn hervor.
Seine Brust keuchte vor Aufregung . Schwer wie Gis««

wogs.
Er reichte es dem Doktor.
Auch diesen durchrann jenes schauernde Gefühl.
Und abermals griff der Juwelier in das geheime Fach^
Was kam ihm jetzt zu Händen ? Hart , eckig — wohl ei»'

Kästchen!
„Herr Falkner "

, stammelte er , „ ich glaube . . - Euer

Schatz ! "
Der Doktor tastete darnach . Eine heiße Freude durchs

strömte ihn . Er vermochte kein Wort zu sagen . Mit eisernem
Griffe umklammerte er das Kästchen . O jetzt Licht haben»

Die Kammer schien unerschöpflich zu sein . Mit Ausrufer
des Staunens , der Ueberraschung zog Waterson Gegensta»
für Gegenstand hervor . , . , , , '

' . . (Fortsetzung folgt. '
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Aus Anlaß des Deutschen Schubmachertages findet in der
Eewerbeballe eine Fachausstellung der Schubmachermeister statt.
Die Ausstellung wurde am Samstag vormittag um 10 Uhr er¬

öffnet.
Die erste ordentliche Generalversammlung des Reichsverban¬

des des Deutschen Schubmacherhandwerks fand Montag vormit¬

tag im Stadtsartcnsaal statt . Der erste Vorsitzende , Obermeister
Stoffe r- Sannover eroffnete sie mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache. Hierauf gab Syndikus Dr . Schild -Hannover die
Formalitäten der Neugründung des Reichsverbandes be¬
kannt Da die Versammlung der Verbandsvorsitzenden die
Stimmen der süddeutschen Verbände auf Grund der Satzungen
für nicht gültig erklärt batte , weil sie ihren Beitragsverpflich¬
tungen im alten Geschäftsjahr nicht nachgekommen waren , ver¬
ließen die süddeuschen Verbände gemeinsam den
Saal. Württemberg , Baden und Bayern scheiden also von
vornherein aus dem Reichsverband aus , nachdem sie in den frü¬
heren Versammlungen beschlossen hatten , nur bei einem Bei¬
trag von 20 Pfennig , nicht 1 Mark , dem Reichsverband beizu¬
treten. Der Aufbruch der süddeutschen Verbände rief eine sehr
erregte Debatte hervor ; die große Meinungsverschiedenheit
dauerte lange trotz mehrfacher Mahnungen zur Einigkeit fort.
Die vorgelegten Gesamtstatuten wurden einstimmig angenom¬
men . Nach einer einstimmigen Erklärung der anwesenden Ver¬
bände dem neuen Reichsverband beizutreten , wurde durch Ak-
klama

'
tionswahl Obermeister S t o f f e r- Sannover zum Reichs¬

verbandsvorsitzenden und der übrige Vorstand des Bundes Deut¬
scher Schuhmacherinnungen zum Vorstand des Reichsbunds des
Schuhmacherhandwerks gleichfalls durch Zuruf neu gewählt . Der
Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 1926 -27 steht Ausgaben und
Einnahmen in Höbe von SO 000 Mk. vor . Auf verschiedene An¬
träge, die den vorgeschlagenen Jahresbeitrag von 1 Mk. auf SO
Pfennig ermäßigt haben wollten , wurde schließlich durch na¬
mentliche Abstimmung mit 132 gegen 46 Stimmen die Genehmi¬
gung des neuen Jahreshaushaltvlanes mit einem Jahresbeitrag
von 1 Mk . beschlossen . Dr . Schild befürwortete hierauf noch
eine neue Lehrlingsordnung mit dem Zweck einer einheitlichen
Organisation des Lehrlingswesens hinsichtlich der Ausbildung,
Entschädigung und Eignungsprüfung der Lehrlinge zur Ver¬
meidung der sozialen Gefahr einer frühzeitigen Selbständig-
machung . Er forderte für die Innungen das Recht der Eig¬
nungsprüfung und der Lösung der Frage im Benehmen nxit
den Landesregierungen . Nachdem noch Verbandsredakteur
Meili -Zürich die Wünsche der Schweizer Fachgenossen zum
Ausdruck gebracht hatte , sprach der 1 . Vorsitzende über Maßnah¬
men zum Ausbau und zur Förderung des Genossenschaftswesens
im Schubmacherhandwerk durch Innungen , Landesverbände und
Reichsverband, sowie von der Regelung der Altersfürsorge . Es
wurden hierauf noch verschiedene Anträge von Landerverbänden
behandelt . Schließlich wurde noch eine Kommission zur Auf¬
nahme der Verhandlungen mit den ausgetretenen süddeutschen
Verbänden eingesetzt.

Mackensen in Württemberg
Stuttgart , 9 . Aug . Am Samstag abend ist aus Anlaß der

bevorstehenden Hochzeit seines Sohnes , Botschaftsrat in Rom,
mit der Tochter des deutschen Botschafters in Rom , Freiherr
von Neurath , auf Schloß Enzweihingen Generalfeldmarschall
von Mackensen in Stuttgart angelangt . Obwohl die Ankunfts¬
zeit nicht bekannt gegeben worden war , hatten sich doch Tausende
Leim Bahnhof angesammelt , die den Generalfeldmarschall mit
begeisterten Hochrufen empfingen . Er begab sich darauf im Auto
mit seinen Familienangehörigen nach Enzweihingen . Am Sonn¬
tag nachmittag fand sodann in Ludwigsburg eine Huldi¬
gung der militärischen und vaterländischen Verbände aus wei¬
ter Umgebung statt . Den Ludwigsburger Vereinen reihten sich
die Kriegervereine sämtlicher Bezirksorte sowie zahlreiche W
/ ine ähnlicher Art von Stuttgart , Eßlingen , Heilbronn . Pforz-
weim usw . an . Der Generalfeldmarschall , der die Uniform der
Totenkopfhusaren angelegt hatte , wurde mit jubelnden Heilru¬
fen empfangen . Nach Gesangsvorträgen der Gesangvereine des
Schillergaus vom Schwäb . Sängerbund rühmte Mackensen die
große Tapferkeit und Vaterlandsliebe seiner treuen Truppen,
namentlich die vorbildliche Treue und Hingebung der schwäbi¬
schen Truppen . Zum Schluß brachte er ein Hoch auf ein einiges
Deutschland aus , das rauschenden Beifall fand und durch das
Deutschlandlied bekräftigt wurde . Dann ließ er die fast unab¬
sehbare Zahl der Vereine an sich vorbeimarschieren . Vor seiner
Abfahrt nach Enzweihingen fuhr er mit seinen Familienange¬
hörigen zum Grabe des verstorbenen Königs von Württemberg
und schmückte die Ruhestätte mit einem Rosenstrauß.

Der grobe Erfolg einer Schwäbin
Zu der Nachricht, dab die Deutsch -Amerikanerin Fräulein'Ederle den Aermelkanal durchschwommen hat , wird mitge-

leilt , daß Frl . Ederle eine Schwäbin ist. Sie stammt aus Weil-
beim an der Teck und ist in jungen Jahren nach Amerika aus-
Mvandert , wo sie sich bald als Rekordschwimmerin einen Namen
« achte . Sie ist die erste Frau , der die Ueberquerung gelang,» re stellte dabei noch einen neuen Rekord auf , denn sie schwamm
W Stunden 34 Minuten , während die beste Zeit bisher 18
stunden betrug . Die erste Ueberquerung des Aermekanals ge-,
umg am 25. August 1875 dem damals 20 Jahre alten englischen
schrffskavitän Webb in 21 Stunden 45 Minuten . Erst 34 Jahre
Mter gelang das Wagestück dem englischen Schmiedegesellen,
«brlliam Vurgeß , der die Strecke Dover-Calais in etwa 18 Stun-

zurücklegte . Die Kanalschwimmerin Ederle beabsichtigt jetzt,
^

Heimat zu besuchen , wo in Weilheim noch ihre Großmutter

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Scheckfälschung in Wien. Am 7. August präsentierte aus-er Zentrale der Wiener Bank ein Mann einen Scheck über

42 000 Tschechenkronen , der auf die Filiale Prag gezogenMd von einer Bankfirma für einen Herrn Feldmann iiPWien ausgestellt war . Der Scheck wurde für echt befundenund mit 10 .845 Schillingen ausgezahlt . Noch am selben
Vormittag wurde von der Bankfiliale in Prag festqestellt,
daß der Scheck gefälscht sei.

Der Nachlaß der Prinzessin Anastasia von Griechenland.
Vei der Aufnahme des Vermögens der verstorbenen Prin-
Wul .Anastasia von Griechenland , der Witwe des Weiß-
. ^ Mömgs Leeds, wurde festgestellt, daß ein Betrag von "'
io Millionen für die Rückkehr König Konstantins nach
Griechenland ausgegeben worden ist. . -.

Zu den Unterschlagungen bei der Frankfurter Erwerbs-
beschriinktenzentrale. In der Sitzung des Aeltestenausschus-
ses der Stadtverordnetenversammlung gab der Magistrat
eine umfassende Darstellung der Lage der Arbeitszentrale
für Erwerbsbeschränkte . Neben den bereits bekannten Un¬
terschlagungen in Höhe von 15 000 Mk . (Fall Rein ) wur¬
den schlimme Unregelmäßigkeiten und Verfehlungen der
Geschäftsführung festgestellt. Die Betriebsverluste stellen
sich auf rund 300 000 Mk . , neben denen noch eine Schulden¬
last bei der Stadthauptkasse in Höhe von etwa eineinhalb
Millionen Mark bleibt . Es wurden schwere Verfehlungen
der bei der Arbeitszentrale tätigen beiden leitenden Be¬
amten Trapp und Roß bekanntgegeben. In der Haupt¬
sache handelt es sich um verfehlte Holzgeschäfte . Trotz Ein¬
greifens des Wirtschaftsamtes sollen gegenwärtig noch nicht
weniger als 28 Waggons im Anrollen begriffen sein . Sämt¬
liche Holzvorräte sollen zu weit über den Marktwert lie¬
genden Preisen gekauft worden und dadurch die großen Ver¬
luste entstanden sein . Ebenso sollen die Lieferanten den
beiden Hauptbeteiligten Schmiergelder in erheblicher Höhe
bezahlt haben . Außer Holz sind ferner auch Möbel und Mö¬
belstoffe weit über Bedarf und weit über Preis bezahlt
worden . Die Eröffnungen des Magistrates wirkten auf die
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung direkt nie¬
derschmetternd, zumal sich in der letzten Zeit zahlreiche ähn¬
liche Fälle ereignet haben , sodaß man geradezu von einer
Unterschlagungsepidemie sprechen kann . In verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit haben sich insgesamt 6 Fälle ereignet,
nämlich : 1 . Fall Dresde (70 000 Mk . Mündelgelder ) , 2 . Fall
Langgemach (50 000 Mk . Gewerkschaftsgelder) , 3 . Fall Rein
( 15 000 Mk . Lohngelder der Erwerbsbeschränktenfürsorge ) ,
4 . Fall Marx (20 000 Mk . Armenpflegegelder ) , 5 . Fall Loh¬
nes (4000 Mark Weihnachtsgelder ) , 6. Fall Trapp -Roß
(Erwerbsbeschränktenfürsorge ) .

Schweres Autounglück. Gestern stieß in der Nähe von
Dattenberg bei Linz am Rhein das Auto des Verlegers der
„Brühler Zeitung "

, Weinheimer , an einer abschüssigen
Stelle gegen das Straßengeländer und Uberschlug sich . Die
25jährige Tochter Weinheimers war sofort tot . Der Chauf¬
feur wurde lebensgefährlich verletzt. Weinheimer , seine
Frau und seine beiden Söhne trugen ebenfalls erhebliche
Verletzungen davon.

Tödlicher Unfall beim Kölner Motorradrennen . Bei dem
300 Kilometer Mannschaftsrennen , das der Klub für Mo¬
torradsport Köln am Sonntag nachmittag auf der Rad¬
rennbahn in Köln -Diehl veranstaltete geriet der Fahrer
Frensen infolge eines Reifendefektes mit seinem Rade ins
Schleudern . Der kurz hinter ihm fahrende bekannte Renn¬
fahrer Wronker wollte ausweichen, wurde aber dabei aus
der Bahn geworfen und flog mit seinem Rade in weitem
Bogen mitten in das Publikum hinein . Der Verunglückte
starb wenige Stunden später an seinen Verletzungen. Von
den Zuschauern wurden vier Personen leicht verletzt. Das
Rennen wurde sofort abgebrochen.

Ein Berliner Arzt bei Heringsdorf erschlagen . Wie der
„Montag " aus Heringsdorf meldet , ist in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag der Berliner Arzt Dr . Eerlach von
Ahlbecker Einwohnern im Handgemenge erschlagen worden.
Die Täter konnten am Sonntag vormittag in Ahlbeck ver¬
haftet werden und sind nach einem umfassenden Geständnis
am Sonntag vormittag ins Amtsgerichtsgefängnis Swine¬
münde eingeliefert worden.

Selbstmord auf dem Friedhof . Auf dem Friedhof in
Frankfurt am Main hat sich ein hier wohnhafter , aus
Cannstatt stammender Ingenieur vergiftet.

Zusammenstoß zwischen Schützen und Rote « Frontkämp¬
fern . Am Sonntag kam es in Stockum bei Düsseldorf
(Rheinprovinz ) zwischen Teilnehmern eines Schützenfestes
und von einem Ausfluge heimkehrenden roten Frontkämp¬
fern zu Reibereien , in deren Verlauf Schüsse auf das Fest¬
lokal Tannhof abgegeben worden sind . Ein Polizeiaufgebot
begab sich sofort an den Tatort , um die Ordnung wieder¬
herzustellen. Es sind 16 Mitglieder des roten Frontkämp¬
ferbundes festgenommen worden und dem Polizeipräsidium
zugeführt worden , wo die Vernehmungen fortgesetzt wer¬
den. Zn das Marinehospital sind 7 Personen eingeliefert
worden , die durch Kopf- und Bauchschüsse teilweise schwer
verletzt sind . Die Zahl der Verletzten läßt sich noch nicht
genau übersehen ; sie wird aber auf 30—35 geschätzt.

Neue Gerüchte über Len Tod Dscherschiuslts. Der Mos¬
kauer Berichterstatter de« „Kurjer Codszienny " meldet sei¬
nem Blatte , daß trotz der wiederholten Dementis der sow-
jetrusfifchen Telegraphenagentur Dscherschinski tatsächlich
ermordet worden sei . Nach den Ausführungen des Bericht^
erstatters soll Dscherschinski mit einem Dolch im Rücken cmf
feinem Sessel aufgefunden worden sein. Auf dem Schreib¬
tisch habe vor ihm ein von dem „Kommunistischen Gehei¬
men Revolutionsrat " unterschriebenes Todesurteil gele¬
gen , das mit einem Dolch am Tisch festgenagelt gewesen sei.
Wie im Zusammenhang mit dem Tode Dscherschinski weiter
aus Moskau berichtet wird , wurde der ehemalige Privat-
fekretär Dscherschinskis verhaftet . Bei der Durchsuchung
feiner Wohnung soll viel belastendes Material gesunde«
worden sein.

Aufklärung eines politischen Mordes ? Die Frankfurter
Polizei hat vor einigen Tagen den Chauffeur Ernst Schwing
festgenommen, der im Verdachte steht, im Jahre 1922 i«
Lad Nauheim einen Oberleutnant a . D . Wagner ermord^
zu haben . Wagner wurde seinerzeit von unbekannten Tä¬
tern überfallen und in einen Teich geworfen , konnte aber
noch gerettet und ins Nauheimer Krankenhaus eingeliefert
werden . Nach seiner Entlassung ans dem Krankenhau»
kst Wagner spurlos verschwunden. Man nimmt an , datz
er von Schwing , der einer rechtsradikalen Organisation an»,
gehört haben soll, aus politischen Gründen getötet wurde.
Auch an dem bis jetzt noch unaufgeklärten Tode des Ma¬
rineoffiziers Tackenberg, der seinerzeit auf dem Bahnkö«
Per zwischen Bad Nauheim und Butzbach tot aufgefunde«wurde , soll Schwing beteiligt sein. Ursprünglich glaubedie Staatsanwaltschaft , daß Tackenberg aus dem Züge ge¬
fallen sei. i

Aus dem Gerichtssaal.
Neuenbürg , 9 . August . Vor dem Schöffengericht stand

der in Erunbach am 21 . Oktober 1878 geborene, daselbst
wohnhafte Goldschmied , früherer Polizeidiener H . Merk-
l e , wegen Körperverletzung im Amt . Am 13 . Juni

d . I . wollte der Radfahrerverein Erunbach eine Bergprü-
fungsfahrt abhalten , die aber infolge schlechten Wetters in
eine kleinere Festlichkeit im Gasthaus zum „Hirsch" in Erun¬
bach umgewandelt wurde . Um halb 12 Uhr erschien Merk-
le kraft seines Amtes als Polizeidiener im „Hirsch"

, um ab¬
zubieten , worauf ihm der Wirt sagte, daß er das bereits
besorgt habe und die anwesenden Vereinsmitglieder nur
noch abrechnen wollten . Die Wirtin hatte dem Verein
eine Flasche Malaga geschenkt, die von den Gästen, als
Merkle erschien , noch getrunken wurde , Friedr . Schöninger,
Zimmermann in Erunbach , füllte sein Glas und bot es
Merkle zum Trinken an , worauf ihm dieser zur Antwort
gab , daß er mit Lumpen nicht trinke . Sch . faßte die Sache
als Spaß auf und gab zur Antwort , daß Merkle eben ein
alter , er aber ein junger Lump sei . Darüber entrüstet , zog
Merkle sein Seitengewehr und bedrohte Sch ., der dann von
seinen Kameraden zum Tisch zurückgeholt wurde . Die noch
anwesenden Gäste empörten sich über das Verhalten von
Merkle und beschwichtigten ihn , seine Waffe einzustecken,
worauf M . noch gedroht habe , seinen Revolver zu holen
und den Kerl niederzuschießen. Sch . machte nun Merkle wie¬
der den Vorhalt , daß er doch nichts mit ihm gehabt habe,
und er lasse sich als Familienvater nicht angreifen . Merkle
dadurch aufs Neue gereizt , versetzte dem Sch . drei Schläge
mit seinem Seitengewehr , wovon zwei an den Arm und
einer an die linke Wange gingen . Sch . wurde dann von
seinen Kameraden in die Küche genommen und ihm das
Blut abgewaschen, während Merkle von den Gästen hinaus¬
gedrängt wurde . Merkle war der Tat geständig und gab
an , nicht ganz nüchtern gewesen zu sein. Die Aussagen der
sechs Zeugen stimmten überein . Der Staatsanwalt bean¬
tragte wegen Körperverletzung drei Wochen Gefängnis und
wegen Bedrohung 50 Mark Geldstrafe . Das Schöffengericht
erkannte in Anbetracht dessen, daß Merkle durch seine sofor¬
tige Entlassung vom Amt schon bestraft sei , auf Geldstra¬
fen von 60 und 10 Mark.

Der Volksopfer -Betrug soll nicht zur Ruhe kommen
Dresden , 7. Aug. Der im Volksopferprozeß verurteilte Meiß¬

ner wird durch seinen Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Eülde , so¬
fort Revision des Urteils beantragen , während sich Löffler und
besten Verteidiger noch nicht schlüssig geworden sind . Es wird
als wahrscheinlich angenommen , daß auch sie eine Revision des
Urteils beim Oberlandesgericht beantragen werden . (Wir mei¬
nen , daß die Verurteilten allen Grund hätten , sich dem Urteil
ruhig zu fügen , das das Gericht über sie gesprochen hat . Die
öffentliche Meinung urteilt viel schärfer.) ^

Das Urteil im Flossa-Prozeß : 7 Jahre Zuchthaus E

Frankfurt a. M ., 7. Aug . Nach fast fünfstündiger Beratunv
wurde heute im Flessaprozeb folgendes Urteil verkündet . Dis
Angeklagte wird wegen versuchten Totschlages in Tateinheit mtz
fahrlässiger Tötung zu 7 Jahre « Zuchthaus und den Kosten des
Verfahrens verurteilt . 9 Monate Untersuchungshaft werden ant
die Strafe angerechnet. Die bei der Tat benutzte Waffe wird
eingezogeu. Aus der Urteilsbegründung sei angeführt : die Sach¬
verständigen hätten hervorgehoben , daß bei der Angeklagten sich!
ein gesteigertes Geltungsbedürfnis gezeigt habe , worauf auch
ihre unwahren Angaben zurllckzufllhren sind . Ueber die Tat
selbst haben die Angaben der Angeklagten fortgesetzt gewechselt.'
Am Tage der Tat hatte die Angeklagte keine Tätigkeit . In ihr
gärten noch die Spuren der Abweisung vom vergangenen Abend.
Der Tatgedanke kam zum Tötungsvorsatz . Wir haben es hier
somit mit Totschlagsversuch in Tateinheit mit fahrlässiger Tö¬
tung zu tun . Bezüglich des Strafmaßes soll der Angeklagten
das menschliche Mitleid nicht versagt werden . Es ist aber zu
berücksichtigen , daß ihr ein wertvolles Menschenleben zum Opfer
gefallen isü Es steht fest, daß Dr . Seitz als Arzt eine wertvolle
Persönlichkeit war . Die schweren Folgen , die eine solche Tat
auch auf andere hysterisch geartete Personen ausüben kann, wenn
eine solche Tat straflos oder nahezu straflos bleibt , dürfen nicht
übersehen werden . — Hierauf wurde die Angeklagte in den
Saal geführt . Der Vorsitzende verkündet dann das Urteil . Als
der Vorsitzende der Angeklagten den Inhalt der Urteilsbegrün¬
dung Mitteilen will , schreit sie : „Ich will nichts mehr Hörens
Ls ist egal , ob es 15 oder 7 Jahre sind , führt mich doch gleich
wieder ab !" — - r. - —

Spiel und Sport.
Deutsche Rudermeisterschaften

Schweinfurth , 9. Aug . Auf der geraden und übersichtlichen
A>99 Meter langen Regattastrecke auf dem Main in Schwein¬
furth wurden am Sonntag die diesjährigen deutschen Ruder¬
meisterschaften ausgetragen . Sieger in den Meisterschaftsrennen
wurden : Vierer ohne Steuermann Kölner Rudergesellschaft 91;
Einer : Frankfurter Ruderklub (Walter Flinsch) ; Zweier oh«
Steuermann Ulmer Ruderklub Donau ; Doppelzweier Wiking
Lim a . D . ; Achter : Berliner Ruderklub.

Die deutschen Leichtathletikmeisterschafte»
Leipzig, 9. Aug . Der am Sonntag im Wackerstadion durch¬

geführte zweite Teil der deutschen Leichtathletikmeisterschaften
brachte neben dem Weltrekordsteg Körnigs im 100-Meterlauf
auch in den übrigen Wettbewerben ausgezeichnete Ergebniste,
darunter mehrere neue deutsche Rekorde. Sieger und damit
Meister in den einzelnen Wettbewerben wurden u . a . in der
4 mal 100 Meter -Staffel Phönix -Karlsruhe 42,1 (neuer deut¬
scher Rekord) .
^ - - Der Fußballsport am Sonntag

Stuttgart , 9. Aug . Ueber die Fußballspiele des Sonntags ist
pl berichten : VfR Kaiserslautern gegen Mannbeim -Lindenhof 98
4 : 1, Schwaben-Ulm gegen Würzburger Kickers 4 : 2, Sv .Vg. Sand¬
hofen gegen FV. Pirmasens 3 : 2, KFV. Bückingen gegen FC..
Pforzheim 1 :0, Wacker-München gegen Schwaben -Augsburg 7 :9,
FC. Birkenfeld gegen Phönix-Karlsruhe 1 : 1. Neben diesen
Qualifikationsspielen fanden zahlreiche Privatsviete statt, von
denen hervorzuheben sind : SC . Stuttgart gegen Karlsruher FV.
2:9, VfB . Stuttgart gegen Eintracht Frankfurt Sr3, Stuttgarter
Kickers gegen Fortuna -Leipzig 7 : 1, Völklingen gegen Idar 9 :8,.
SpVg. Cannstatt gegen FV . Ulm 94 4 :2, Sportfreunde Eßlingen
gegen SpV . Cannstatt 1 :2, Bayern-München gegen Fortuna-
Leipzig 7 :4, 98 Villingen gegen FC. Radoltzell 5 :2, Schramberg
gegen Trossingen 3 : 2, FC . Konstanz gegen FC. Singen 4^
FSV . Frankfurt gegen ASV . Nürnberg 274, Frankonia-Karls-
ruhe gegen FV . Bruchsal 6 : 4, St . Georgen gegen Furtwangeip
8 : 9 , FC. Freidurg gegen SpCl. Freiburg 3:7. . -- - ^
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Kandel und Verkehr.
Amtlich« Berliner Deviscnknric vom 7

Buenos Aires (1 Pap .-Pej .)
London (1 Pfund Sterl .)
Reuvork (1 Dollar)
Rio de Janeiro (1 Milreis)
Amsterdam ( 100 Gulden)
Brüssel (100 Francs)
Danzig (100 Gulden)
Helstngsocs (100 finnl . ML
Italien ( 100 Lire)
Kopenhagen (100 Kronen)
Oslo (100 Kronen)
Prag (100 Kronen)
Schweiz (100 Franken)
Spanien (100 Peseten)
Stockholm (IM Kronen)
Wien (IM Schilling)

Geld Brief
1,696 1,760

20,399 20,451
4,195 4,205

l 0.644 0,646
168,41 168,83

11,92 11,96
81,50 81,70

> 10F53 10,593
14,17 1421

111,31 111,59
91,84 92,06
12,416 12,456
81.10 81,30
63,22 63,88

112,26 112,54
59.32 59,46

und 9. Ansnü
Geld
1.898

20 .3M
4.195
0 .844

168,38
11.70
81L3
10.55
14,11

11128
91 .84
1L .416
81 .10
«8,92

112,28
59 .84

Brief
1,700

20 .447
4,205
0,646

188,80
11.74
81 .58
10.59
14. 15

111 .56
92,06
12,455
81,30
64,08

112.56
59,48

Börsen
Berliner BSrse vom 9. Aug . Umfangreiche Kaufaufträge in Mon-

tan ° Kali - Elektrizitüts - , chemischen und einigen Maschinenfabrik-
acktten brachten auf diesen Märkten durchschnittliche Kursbesierungen
um 1—2 Prozent , vereinzelt auch 3 Prozent , bei FarbcmrchuMle 5

Propst , Norddeutsche Wolle 8 Prozent . S " öeu ledüich «a^ gestw-
aeuen Bankaktien machte sich ern gewisses Realrs -atron ^ edürsms be-

Vrerkbar, das eine Senkung öes Kurftanües bewrEe . SÄrff ^chrE ^ ?
waren leicht crbMschwächt. Nur Baltimore und Ohro uin 3 Prozent
HSber . Stärkeres Interesse bekundete das Publikum für Kaisa-Jndu-
itriewcrtc . die zumeist recht fest lagen . Am Rentenmarkt war der Kurs¬
stand für in- und ausländische Papiere im allgemeinen wenig ver¬
ändert . Wertbeständige Anleihen wiesen ebenfalls kerne Veränderung
ans . Vorkriegspfandbriese sogen bis zu 0L5 Prozent an . Die Geld-
verhältnisse smd unverändert leicht.

Berliner Produktenbörse vom 9. Aug . Weizen märk . 264—267, Rog¬
gen mürk. 183—188, Gerste 158— 167, Hafer märk . 185—198 , Mais loco
Berlin 176—182 . Weizenmehl 38.50—40, Roggenmebl 26.75—2825 , Wei-
isnkleie 10,25—10.50, Roggenkleie 11.10- 11 .40, Raps 335—340 , Brk-
toriaerbsen 33—37, kl. Spviseerbsen 27—31 , Kuttererbsen 20—24. Ten-
dcnz: ruhig.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 9. Aug . Weizen ansl . 31 bis
3325 , neuer Reps 37—40.

Srnchtvreise . Giengen a. Br . : Dinkel 11 — Nürtingen : Weizen
« —16.50 , Gerste 12.50 , Haber 1120—11.50, Unterländer Dinkel 111-0
bis 11 .70 — Tübingen : Dinkel 11, Haber 10L0- 12. Kernen 1625.
Weizen 16LO- 17 , Gerste 11—12 pk. — Winnenden : Weizen 14 .50—15.
Haber 111-0- 11.60, Gerste 10 ^ der Zentner.

Märkte
Schweinevrrise . Balingen : Milchschweine 20—35 ^6. — Bönnigheim:

Mtlchschweine 25—26 , Läufer 38- 90 — Crarlsheim : Läufer 70- 90,
Milchschwein« 30- 45 — Gerabronn : Milchschwein« 25—40 —
Güglingen : Milchschweine 20—33 , Läufer 45—60 — Hall : Mtlch¬
schweine 30- 40 , Läufer 44—59 — Herbertingen : Ferkel 30—40 > 5
— Jlshofen : Milchschwetn«. 30- 742 — Küurelsau : Milchschweine 30
bis M, Läufer 50

Calwer Wochenmarkt , 7. August. Es kosteten Kartoffeln 7—8
Pfg . Tafelbutter 2,10 ^tl, Landbutter 1,90 -4t , Aepfel 30 , Kir¬
schen 25, Waldkirschen 20 , Brockelerbsen 25 , Zwiebeln 20 (Kg . 25) ,
Bohnen 30—40 , Rhabarber 15 , Neuseeländer Spinat 30 , gelbe
Rüden 15—20, rote Rüben 15, Tomaten 30 , türk . Kirschen 35,
Kraut 18, Wirsing 20, Rotkraut 30, Aprikosen 70 , Pfirsiche 70,

Heidelbeeren 40 , Birnen 15—35 , Zewtschgen 25—30 , Pflau¬
men 15 ^ je das Pfund , Kohlrabi 7 , Endivien 10—20 , Eier 12
bis 13, Kopfsalat 5—10, Blumenkohl 20—50, Rettiche 5—15,
Lauch 5 , Gurken 20—50 ^ je das Stück , rote Rüben 15, gelbe
Rüben 10, Rettiche 10 ^ je das Büschel . Eier kommen kaum zum
Markt , trotz des starken Rückgangs in der Anfuhr von Heidel¬
beeren herrscht wenig Nachfrage, eher noch nach den noch häufig
zugeführten Kirschen . Himbeeren fehlten Heuer fast ganz.

Holz
Alpirsbach, 4 . August. In der Eemeinderatssitzung vom 29.

Juli wurden die restlichen ca . 300 Fm. Langholz den Firmen
Grießhaber in Alpirsbach und Kaiser und Flik in Lohburg zu
100,5 bzw . 100 Prozent zugeschlagen.

Wein
Vom pfälzische« Weinbau »«d Weirrhandel . Die Weinversteigerunge»

hahen mit der ersten Versteigerung in Bad Dürkheim für den Monat
August ihren Anfang genommen . Der Handel zeigte grobes Begehren,
di« Preise neigen ersichtlich rasch zum Steigen und find besonders die
Rotweinvreiie . die eine selten bemerkt« Höbe erreichten , beachtenswert.
Im freien Handel gelangten zur Abgabe in Forst 1924er Weitzweine
zu 1200—1606 , in Deidesheim 1924er Weitzweine zu 1206 , 1400 und
1600 und 1925er Weitzweine zu 1.ML ^ - -

Das neue deutsche Weingesetz . Die Vereinbarung un¬
ter den deutschen Weinbaugebieten , das Weingesetz nicht
eher zu beraten , bis die Handelsverträge unter Dach wä¬
ren , um nicht die Einheitsfront des deutschen Weinbaus
zu durchbrechen , hat zur Folge gehabt , daß das Weingesetz
nicht so schnell durchberaten werden konnte, daß es vor
den Reichstagsferien noch verabschiedet wurde . Zudem
sind die Fragenkomplexe derart verworren , vielgestaltig
und wichtig, daß ihre Erledigung nicht übers Knie gebro¬
chen werden kann . Der deutsche Weinbau will kein Ein¬
tagsweingesetz haben , das morgen schon wieder über Bord
geworfen werden soll , sondern ein Gesetz von Bestand , das
allen berechtigten Wünschen der verschieden gelagerten
deutschen Weinbaugebiete Rechnung trägt . Die 1. Sitzung
am 9 . Juni in Mainz hatte lediglich einen aufklärenden
und informatorischen Zweck. Sie brachte Anträge und
Wünsche vor , zu denen dann die einzelnen Landesver¬
bände im engeren Kreise Stellung nehmen sollten . In der
nächsten Sitzung am 16. Juli hofft man sich auf einer mitt¬
leren Linie zu einigen . Sollte das neue Weingesetz daher
nicht mehr vor der neuen Weinernte in Kraft treten , so
ist doch die Möglichkeit gegeben wie in früheren Jahren
im Bedürfnisfalle auf dem Verordnungswege die im neuen
Gesetz zu verankernden Erleichterungen dem deutschen
Weinbau bereits für die Ernte 1926 zugänglich zu machen,
wozu die Regierung gerne bereit sein wird.

Konkurse
Karl Grabert, Alleininhaber der Fa . Karl Grabert u . Co .,

Weinkellerei in Stuttgart.
Robert Bermanseier, Händler in Unterdeufstetten, z . Zt . in

Augsburg.
Friedrich Haist, Kolonialwarenhändler in Freudenstadt
Fritz Bethe u . Co . , Strümpfe , Handschuhe und Strickwarenge¬

schäft in Ulm , Fil . Kempten i . A.

LetzteNachrichten«
Gewerkschaftsbesprcchungen im Reichsarbeitsministerium

über die Erwerbslosenfrage
Berlin , 10 . August. Laut „Vorwärts " fand gestern

eine Aussprache der Spitzenverbände aller Gewerkschafts¬
richtungen im Reichsarbeitsministerium über das Arbeits-
beschassungsproblem für die Erwerbslosen statt . Von den
Gewerkschaftsvertretern wurde die beschleunigte Durchfüh¬
rung der vorgesehenen Notstandsarbeiten verlangt . Die
Aussprache ergab , daß über eine Anzahl der vorgesehenen
Projekte die Verhandlungen mit den beteiligten Behörden
abgeschlossen sind , sodaß in nächster Zeit mit einer Vermeh¬
rung der Notstandsarbeiten zu rechnen ist . Die Gewerk¬
schaftsvertreter forderten weiter eine sofortige Verlänge¬
rung der Unterstützungsdauer , damit den ausgesteuerten
Erwerbslosen der weitere Fortbezug der Erwerbslosenun¬
terstützung gesichert bleibe.

Flugzeuglandung in einer Hamburger Straße
Berlin , 10. August. Ein mit zwei Passagieren besetztes

Flugzeug , das zu einem Rundflug aufgestiegen war , mutzte
da der Motor plötzlich aussetzte, in Hamburg in der Barm-
bekerstraße landen . Dem Flugzeugführer gelang es nach
kurzem Gleitfluge das Flugzeug unbeschädigt zu Boden W
bringen.

Schwere Unwetter in Italien
Rom, 10 . August . In der vergangenen Nacht brach ein

heftiger Sturm im Hafen von Neapel aus . Verschiedene
Straßen wurden überschwemmt. Mehrere Finanzbeamte
kamen dabei ums Leben . Livorno hatte unter Sturm und
einem wolkenbruchartigen Regen zu leiden . Von den Dä¬
chern sielen Ziegel und im Hafen rissen sich viele Barken
los . Auch in Florenz und Empoli gingen schwere Unwetter
nieder.

Die Lage in Mexiko
Mexiko » 10 . August . Laut einer Verfügung des Mini¬

sters des Innern werden alle in katholischem Besitz befind¬
lichen Wertgegenstände und aller kirchlicher Zubehör im ge¬
samten Lande bis zur Beilegung des Konfliktes unter Sie¬
gel gelegt mit einziger Ausnahme der Andachtsstätten selbst.
Die vor kurzem unter dem Verdacht eines Anschlages auf
das Leben des Präsidenten Calles festgenommenen Män¬
ner und Frauen sind wieder entlassen worden.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei , Altensteig.

Erwiderung
auf die Aufklärung des Herrn Gustav Wucherer in der gestr.
Zeitung:

Schuldig an dem Ausgang der Wahl ist einzig und al¬
lein das ehrlose Verhalten der führenden Merz-Anhänger.
Klipp und klar stand nach dem Ergebnis der Probeabstim¬
mung und den Abmachungen fest , daß Herr Kalmbach der
Einheitskandidat ist . Es ist daher gemeiner Wort¬
bruch und Unehrenhaftigkeit derjenigen Merz-
Anhänger , die die Kandidatur Merz trotzdem aufs hart¬
näckigste betrieben . Wenn dieser Vorwurf gegen Herrn
Merz auch nicht zu erheben ist und auch nicht erhoben wor¬
den ist , so ist er doch in d e r Hinsicht von Schuld nicht frei-
zufprechen , daß er , obgleich er auch von uns aus genau im
Bilde war , trotz aller Abmachungen seiner Anhänger feine
Kandidatur aufrecht erhielt.

Aus der bekannt gewordenen Auffassung der Merzan¬
hänger ist einwandfrei zu entnehmen , wie wenig sie über
die tatsächliche Stimmung im Bilde waren , und das Wahl¬
ergebnis zeigt, wie sehr wir recht hatten . Bei zielbe¬
wusster, einheitlicher Arbeit wäre der Ausfall der
Wahl bestimmt ein anderer gewesen.

Im Uebrigen halten wir es für das Beste, weitere Aus¬
einandersetzungen in der Sache in der Öffentlichkeit zu un¬
terlassen.

Ae UgM der MWM WinW.

Gelegenheits -Kauf.
Sofort verarbeitungsf. milde

la . frarrz. Pappeldiockrvarr
trocken und wurmfrei mit großem Durchmesser152 aufm , stark

» kW., MWIllllg , MM
Telefon 71.

6 . LSdele , AsAolä, kers 8pr . 126.
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Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag , den
12 . August im Gasth . z. Löwen in Spielberg
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Ml MM
Sohn des

1- Joh . Mich. Bürklin
in Altensteig-Dorf

Tochter des
-j- Joh . Mich.Hartmann

in Spielberg

Kirchgang um 12 Uhr in Spielberg.
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Alteasteig.

tzarden - ZLnier
in nur bester Ware, empfiehlt

Fritz Wittlinger, Seiler.

W. For-amt SuMstrrle.

Witt 'luMm
Holz-Verkauf.
Am Mittwoch , den

18 . August , nachmittags 3
Uhr im „Waldhorn" in
Euzklösterleaus dem ganzen
Forstbezirk Papierroller Rm.
5 II ., 11 M . Kl . Brennh . :
Laubh . : Ei . 1 Anbr ., Bu.
1 Prgl . , 1 Anbr . , Aspe
2 Anbr . Nadelh . : 3 Schtr .,
114 Prgl ., 200 Anbr . Los-
verzeichnisfe von der Forst¬
direktion G . f . H . Stuttgart.

Gestorbene:
Calw : Karoline Giebenrath,

Küfermeisters -Wtw . , 76J.

Morgen gibt's auf dem
Wochenmarkt

Bühler

Bei meiner Stimmabgabe
habe ich meinen

Schirm
in der Wahlzelle rechts auf
dem Tisch zurückgelaffen.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, mir diesen zu über¬
bringen . Wucherer.

MdiklleWWM
hat Erfolg!

Hotel z . Gr . Kaum, Altensteig. I

Heute Dienstag , 10 8 26 . Heute I

lMtWr Mffü
Ü68 bök . LlMm Lüli üüMh ' MMZ

Altensteiger kommt in Scharen , ob ihr euch
bei der Stadtschultheißenwahl gefreut oder ge¬
ärgert habt oder nicht . Bei K. Ruperty ver¬

geht ihr Sorgen . Ihr lacht Tränen.

Beginn s/,S Uhr.

Gutes, «uberegnetes

8 klsl» - S1M
hat zn verkaufen

Osiander, GtSp., Rittg . Dürrenhardt,
Post Güudringeu, OA . Horb.

Egenhausen.
Morgen Mittwoch besuche ich den

Biehmarkt in Egenhausen
mit schönen , starken , trächtigen

Kalbinnen
Friedrich Kahn.

L - vbsivokI
6s8 L1211. empf . Mttel gegen
Vs ü k n 6 r a U A 6 u
n unck Uoillkklil

ölecdckoss (8 klllasler) 75 ,
ibebsvodl kuüdsck kmpkincllicdo
llllbs u . kuüsckvvLiü ( 3 Säcler ) SO ? ka.
In Drogerien u . Apotheken . Sicher zu haben öei:
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